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vollständig geheilt worden, wofür ich Ihnen
von ganzen, Herzen erkenntlich bin.

Mit beste». Dank und freundlichen, Gruß
verbleibe ich Ihr aufrichtig ergebener

Friedrich Wolf.

verschiedenes.

Kinder nach dem Essen nicht wiegen. Jeder

Mensch, er sei groß oder klein, hat das

Verlangen, nach erfolgter Sättigung sich der stillen

Nuhe hinzugeben und es ist daher geradezu

unbegreiflich, Kinder nach erfolgten, Stillen oder

nach der Abfütterung in Wiegen zu legen, um

sie durch Schaukeln zur Ruhe zu bringen.

Eichenrindentee ist leider vielen unbekannt

und wäre doch für taufende ein nützliches Haus-
I^I i^Ik^il î^I ï^ll 7^l

Mittel. Recht schwächliche Naturen sollten jeden

Morgen und Abend zwei bis drei Eßlöffel

Eichenrindentee genießen,- er kräftigt wie kaum

ein anderes Mittel, ist gut zu trinken, widersteht

nicht, macht frisch und behaglich. Ganz

besonders wirksam ist dieser Tee, wenn

demselben etwas Honig beigemischt, oder er damit

gesotten wird.

Inhalt von Ztr. 4 der Annalen 1919.

Der Hunger. — Hcilkünstlcr und Heilkunst in den

früheren Zeiten. — Die Kinder mit den kurzen

Söckchen und den nackten Beinchcn. — Die Sal-
varsangefahr. — Korrespondenzen und Heilungen:

Cantharidcn-Vcrgiftung; Wassersucht; Brief von Dr.
Schubert: Hautausschlag; Zuckerharnruhr;
Gesichtsausschlag; Gallensteine; Syphilis.
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fiirstl.

Wildnng. Mineralquellen A.G."

Sag Wildlingen
Jeder Arzt, jeder ^aie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptquellen beruht, und zwar der

Delenenqnelle

bei Nierenleiden,

Harngries,

Gicht und Stein

A5.
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Der Versand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über D/s
Millionen Flaschen, das ist

mehr als V>° des Gcsamt-
versandcs der 8 Wildunger
Quellen.

Man achte genau aus die
Namen „Helcncn- und
Georg Victorqucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist.

NMlS

Georg

Kictorquelle
bei Blasenkatarrh und

Frauenleiden
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